
• �die Spülung bedienbar und das Toilet-
tenpapier erreichbar sein ohne Verän-
derung der Sitzposition,

• �die Befestigung am Griffende der Stütz-
klappgriffe eine Punktlast von 1  kN 
standhalten.

Der Benutzer kann sich zwischen einem 
Flachspül- oder einem Tiefspül-WC ent-
scheiden. Diese gibt es als wandhängende 
oder als Stand-WCs. Wandhängende WCs 
gewähren ein besseres Manövrieren mit 
dem Rollstuhl bei der Anfahrt. Die vom Be-
nutzer gewünschte Sitzhöhe ist am besten 

• �bei Bedarf je ein Stützklappgriff rechts 
und links neben dem WC-Becken an-

geordnet werden; 
sie sollten 15 cm 
über die Vorderkan-
te des WC-Beckens 
hinausragen und 
mit wenig Kraft-
aufwand bedienbar 
sein; die Oberkante 

der Stützgriffe ist 28 cm über der Sitzhö-
he des WC-Beckens anzuordnen,

• �der Abstand zwischen den Stützklapp-
griffen 65 cm bis 70 cm betragen,

• �der Abstand von der Vorderkante des 
WC-Beckens zur rückwärtigen Wand 
70 cm betragen,

• �die Sitzhöhe des 
WC-Beckens zwi-
schen 46 cm und 
48 cm von OFF 
eingehalten wer-
den,

• �die Rückenstüt-
ze 55 cm hinter der vorderen Kante des 
WC-Beckens angeordnet werden; der 
WC-Deckel ist als alleinige Rückenstüt-
ze ungeeignet,

Anforderungen DIN 18025-1 
Wohnungen für  
Rollstuhlbenutzer

DIN 18025-2 
Barrierefreie Wohnungen

DIN 18040-2 
barrierefrei nutzbare 
Wohnungen

DIN 18040-2 
barrierefrei und  
uneingeschränkt mit dem 
Rollstuhl (R) nutzbare Wohnung

Badtüren - Breite 
Drehflügeltür

≥ 90 cm
Nach außen öffnend
Bewegungsfläche
davor 150 x 150 cm,
dahinter 120 x 150 cm

≥ 80 cm
Nach außen öffnend

≥ 80 cm
Nach außen öffnend
Bewegungsfl äche
davor 150 x 150 cm,
dahinter 120 x 150 cm

≥ 90 cm
Nach außen öffnend 
Bewegungsfläche
davor 150 x 150 cm,
dahinter 120 x 150 cm

Schiebetüren Bewegungsfläche davor und  
dahinter 120 x 190 cm

Bewegungsfläche
Tiefe 120 cm, Breite
Öffnung zzgl. 2 x 0,50 cm

Untere Schwellen 
Türanschläge

Grundsätzlich zu vermeiden, sind sie 
nicht vermeidbar ≤ 2 cm Höhe

Grundsätzlich zu vermeiden, sind sie 
nicht vermeidbar ≤ 2 cm Höhe

Nicht zulässig, sind sie technisch
unabdingbar, dürfen sie nicht  
höher als 2 cm sein

Nicht zulässig, sind sie technisch
unabdingbar, dürfen sie nicht höher 
als 2 cm sein

Bewegungsflächen im Bad inkl. 
Duschbereich, vor WC ,  
Waschtisch, Badewanne

≥ 150 x 150 cm ≥ 120 x 120 cm ≥ 120 x 120 cm ≥ 150 x 150 cm

Abstände Nach DIN 18022* Nach DIN 18022* ≥ 20 cm ≥ 20 cm

Neben WC Einseitig ≥ 95 cm
Andere Seite ≥ 30 cm

≥ 20 cm Einseitig ≥ 90 cm
Andere Seite ≥ 30 cm

WC Vorderkante bis Wand ≥ 70 cm ≥ 70 cm

Griffe Wände und Decken zur bedarfs-
gerechten Befestigung von Halte-, 
Stütz- und Hebevorrichtungen  
tragfähig ausbilden

Nachrüstbarkeit von Stütz und
Haltegriffen neben WC, im Bereich 
der Dusche und Badewanne

Nachrüstbarkeit von Stütz- und
Haltegriffen neben WC, im Bereich 
der Dusche und Badewanne

Armaturen Als Einhebel-Mischbatterien mit  
Temperaturbegrenzern und 
schwenkbarem Auslauf vorzusehen

Einhebel- oder berührungslose  
Armatur mit Temperaturbegrenzung
Wassertemperatur ≤ 45 °C

Einhebel- oder berührungslose  
Armatur mit Temperaturbegrenzung
Wassertemperatur ≤ 45 °C

WC Sitzhöhe 48 cm
Höhenanpassung nach Bedarf

Sitzhöhe 46-48 cm, Rückenlehne 
max. 55 cm hinter Vorderkante, 
Stützklappgriffe 15 cm über die  
Vorderkante des WC-Beckens hinaus-
ragend, Abstand dazwischen 65 cm 
bis 70 cm, Oberkante über der Sitz-
höhe 28 cm

Waschtisch Flach und unterfahrbar
Höhenanpassung möglich

Beinfreiraum Beinfreiraum
im Sitzen nutzbar

Beinfreiraum
im Sitzen nutzbar
Höhe max. 80 cm,

Spiegel Bei Bedarf: Spiegel
≥ 100 cm, unmittelbar über
dem Waschtisch angeordnet

Spiegel ≥ 100 cm,
unmittelbar über dem
Waschtisch angeordnet

Dusche Duschplatz mit Rollstuhl befahrbar Duschplatz stufenlos begehbar Niveaugleiche Gestaltung
max. 2 % Gefälle

Niveaugleiche Gestaltung  
max. 2 % Gefälle

Badewanne 
im Bereich der Dusche

Nachträgliches Aufstellen einer  
Badewanne muss möglich sein

Nachträgliches Aufstellen einer  
Badewanne sollte möglich sein

Nachträgliches Aufstellen einer  
Badewanne sollte möglich sein

Nachträgliches Aufstellen einer  
Badewanne muss möglich sein

Bedieneinrichtungen wie 
Schalter, Steckdosen, 
Taster, Sanitärarmaturen, 
Toilettenspüler

Bedienhöhe 85 cm über OFF Bedienhöhe 85 cm über OFF Achsmaß von Greif- und
Bedienhöhen 85 cm über OFF,
bei mehreren Bedienelementen
übereinander, dann im
Greifbereich von 85 und 105 cm

Achsmaß von Greif- und
Bedienhöhen 85 cm über OFF,
bei mehreren Bedienelementen
übereinander, dann im
Greifbereich von 85 und 105 cm

*Die DIN 18022 Küchen, Bäder und WCs im Wohnungsbau, Planungsgrundlagen wurde 2007 zurückgezogen.

Für einen Rollstuhlnutzer ist der 
direkte Zugang vom Schlafraum zum 

Bad empfehlenswert.
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